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Der Entwurf eines neuen Zolltarifgeſetzes

i ini itthei t werdenüber den früher ſchon einige Mittheilungen gemach
konnten iſt vom Reichsſhaten jetztden Bundes regierungen

worden Die wichte beeen nach zuverläſſigen Juformationen des Fränk

Kur die Nettoverzollung die Beſtimmungen über Zoll
befreinng die eventuelle Ergänzung des Zolltarifs eventuelle

Halle a d Saale Donner

ſten Neuerungen des neuen Ent

Begünſtigungen für NichtVertragsſtaaten und Retorſionen im
Tarif nicht benannte Wagaren Zollzuſchläge gegen Export
prämien Einfuhrſcheine und Tranſitlager endlich Zollkredite

Der neue Entwurf ſchlägt in Bezug auf die
verzollung im Gegenſatz zum früheren Syſtem die durch
gängige Verzollung nach dem Nettogewicht vor 82
beſtimmt nämlich Die Gewichtszölle werden vom Reingewicht
erhoben ſoweit nicht der Tarif die Verzollung nach dem Roh
gewichte ausdrücklich vorſchreibt Die
vallagen ſollen demnach jedes für ſich einzeln verzollt werden
Für die Taraberechnung ſoll nach dem Entwurf der Bundes
rath beſtimmte Taraſätze prozentual vom Bruttogewicht feſt
ſetzen Die Berechnung nach den Taraſätzen ſoll für alle
Artikel deren Zoll nicht 15 M pro 100 Kilogramm über
ſteigt obligatoriſch ſonſt nur die Regel fein neben der auch
eine effektive Gewichtsermittlung auf Antrag der Zollpflichtigen
ſtattfinden kann Jm allgemeinen iſt das Gewicht bei der
Abfertigung der Waare maßgebend bei Havarie kann aber eine
Abrechnung des Waſſers oder eine nachträgliche Trocknung und
Reinigung ſtattfinden Die Verzollung nach dem Rohgewtcht
wird im Tarif nur bei Waaren angeordnet wo das Netto
gewicht unmöglich zu ermitteln iſt z B bei in Stahlflaſchen
eingehenden Gaſen

Jn den Vorſchriften über Zollbefreinngen ſind nen
aufgenommen die Produkte ver deutſchen Seefiſcheret

und zwar Fiſche Speck und Thran von Fiſchen Walthieren
und Robben ſowie Walrath allgemein dagegen Schalthiere
Hummer und Auſtern uſw nur wenn ſie innerhalb der

Hoheitsgrenzen der Uferſtaaken gefangen ſind auf die deutſcheFiſcher im Bodenſee finden die Beſtimmungen angloge An

wendung ferner die von fremden Staatsoberhänptern ver
liehenen Ordensanszeichnungen Wappenſchilder uſw des weiteren
Särge in denen Leichen eingehen nud Aſchenurneu verbraunter
Menſcheuleichen ſowte deren Blumen und ſouſtiger Grab
ſchuuck Dagegen ſind nicht mehr wie früher zollfrei
gebrauchte nicht zum Verkauf eingehende Kleidungsſtücke ab
geſehen von Anzugsſtücken der Paſſagiere Ansſtattungs und
Erbſchaftsgut Antiquitäten und Kunſtſachen die zu Aus
ſtellungen eingehen wenn ſie nicht wieder ausgeführt werden
Dagegen iſt im Intereſſe des einheimiſchen Schiffsbaugewerbes
die Zollfreiheit für Schiffsbanmaterialien ausſchließlich Kajüt
und Küchengut beibehalten worden

Bei Zolltarifbegünſtigungen an fremde Staaten
war bisher der Bundesrath außer den Handelsverträgen an
beſtimmte Friſten gebunden Der S 8 des Entwurfs aber will
den Bundesrath allgemein ermächtigen die für die Einfuhr in
das dentſche Zollgebiet vertragsmäßig beſtehenden Zoll
befreinngen und Zollermäßigungen auch ſolchen Staaten welche
eilien vertragsmäßigen Anſpruch hierauf nicht haben gegen
Einräumung angemeſſener Vortheile ganz oder theilweiſe zu
zugeſtehen Auch können dieſe Zollbefreiungen und Zoll
ermäßigungen den deutſchen Zollausſchüſſen Kolonien und
Schnutzgebieten ganz oder theilweiſe eingeräumt werden Jn

Nachdruck verboten
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Die altbewährte Eger und Teplſtadt mit ihren 15,000 Ein
wohnern zählt heuer im Jahre der Pariſer Weltausſtelluug
48,000 Beſucher d i 2000 weniger als im Vorjahre Jetz
gegen das Ende der Saiſon richtiger geſagt der Sommer
ſaiſon denn die Quellen bleiben guch den Winter hindurch
Zginglich mögen noch anderthalb Tauſend Kurgäſte hier

veilen

Wir haben uns nicht jenen zuzuzählen die der Mode zuliebe
hierher reiſen ihre Zahl dürfte überhaupt nicht hoch ſein
wir werden auch nicht der Gemeinſchaft derer einzugliedern
ſein von welchen der Badebarde ſingt

Wir haben in der Oberwelt
Geſündigt und für theures Geld
Die Leber Nier und Galle
Zu Grund gerichtet alle

Wir halten uns vielmehr richtig untergebracht wenn man
uns jener Menſchenſpecies einrechnen will die von Hauſe ans
mit zu viel Galle oder doch mit zu wenig Verſtäudniß für
Reuler s Satz von der zweckmäßigen Zeitlegung des Aergers
ausgeſtattet wurde Wie dem auch ſei für die Kux bedeuten
dieſe Unterſcheidungen wenig Unterſchied für den Vergnügungs
wie den Arbeitsmüden den durch natürliche oder erworbene
Anlage vergällten Menſchen ſprudeln hier die gleich en Quellen
iſt Waſſer das beſte

Wie die meiſten der KolonnadenWandler und Wandlerinnen
haben wir den Weg von den warmen und weniger kräftigen
Duellen zu den heißen und ſtarken Gewäſſern zu nehmen
beut nach etwa zwanzig Tagen Aufenthalts ſind von
uns berei echt röhtgeſchioſſeets die folgenden feucht fröhlichen Bekanntſchaften
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der Begründung des Entwurfs heißt es hierzu Sollte der
neue Zolltarif die Form eines Doppeltarifs mit Maximal
und Minimalſätzen erhalten ſo würde der Bundesrath zu er
mächtigen ſein fremden Staaten gegen entſprechende Gegen
leiſtung den Minimaltarif oder etwaige noch weitergehende
vertragsmäßige Tarifbegünſtigungen ganz oder theilweiſe zuzu
geſtehen Als Retorſion gegen ſchlechtere zolltarifariſche
Behandlung deutſcher Waaren in anderen Staaten ſollen nach
S 9 zollpflichtige Waaren aus ſolchen Staaten mit einem Zoll
zuſchlag bis zur dreifachen Höhe des tarifmäßigen Zolls oder
neben dieſem bis zur Hälfte des Werthes belegt und zollfreie
Waaren gleichfalls bis zur Hälfte des Werthes verzollt werden

Jn Bezug auf die Exportprämken wird das Beiſpiel
Nordamerikas nachgeahmt S 10 des Entwurfes beſtimmt

Zollpflichtige Wagaren die aus einem Staate herſtammen der

Prämien gewährt können nach Beſtimmung des Bundesraths
mit Znuſchlagszöllen in Höhe der gewährten Zuſchüſſe belegt
werden

Unter die Produkte für welche Einfuhrſchetne aus
geſtellt werden können iſt neu der Buchweizen aufgenouinien
Der im Reichstag geſtellten Forderung der Aufhebnug der

Getreide uſw ſoll nach S 11 bezw den Motiven hierzu nur
entſprochen werden wenn Sicherheit darüber beſteht daß dieſe
Lager ohne Schädignug des Handels und der Laudwixthſchaft
entbehrt werden können

Die im Reichstage vorgeſchlagene völlige Aufhebung der
Zoll kredite ſpeziell für Getreide iſt in den Entwurf nicht
aufgenommen worden Dagegen ſchlägt S 12 deſſelben eine
angemeſſene Verzinſung der Zollkredite vor Der Bundesrath
beſtimmt die Höhe des Zinsfußes derſelbe wird außerdem er
mächtigt für ſolche Wacaren welche im Jnlande nicht erzengt
werden zinsfreien Zollkredit zu bewilligen Die Motive
bringen außerdem als Konſequenz der Verzinſung der Zoll
kredite auch die Frage einer Verzinſung ver Zolllagerkredite in
Anregung

Den Schluß des Entwurfs bildet eine Beſtimmung über die
Vertheilung der Zoll und Tabakſtener Erträge anglog der
Franckenſtein ſchen Klauſel wobei jedoch zur Erwägung ge

ſtellt wiro ob die Geſetzesvorſchrift nicht etwa beſonderen
Finanzgefetzen vorzubehalten fein dürfte Die Motive nehmen
ſchließlich zu den 7 der Rückerſtattung des Banmwoll
garnzolls beim Textilwagarenexport Stellung die ſie nicht
empfehlen da die Beibringung des n r bei
einem Jnduſtrieprodukt unabſehbare Konſequenzen habe

Dentſches Reich S
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Der Rittergutsbeſitzer Dr
Pempowo Mitbegründer des Vereins zur Wahrung des
Deukſchthums in den Oſtmarken iſt in Verlin geſtorben

Hanſemann bildete in den letzten Wochen den Gegenſtand
andauernder überaus heftiger Augriffe ſeitens der agrariſchen
Preſſe weil er die Behauptung aufgeſtellt und eifrig ver
treten hatte daß die Lentenoth und der land wirthſchaftliche
en überhaupt an den Großgrundbeſitzern ſelbſt liegt
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Der bisherige General Direktor der direkten Steuern
Burghart erhielt die Brillanten zum Rothen Adler Orden
1 Klaſſe mit Eichenlaub

Doch ſind dies noch nicht die Knaben alle Andere haben
ehe ſie mit uns zum Könige der Quellen dem Sprudel
vorrücken zu erproben die Waſſer etwa des Marktbrunneus
der Eliſabethquelle des Parkquells mit Temperaluren zwiſchen
30 und 40 Grad alles nach Régumur gerechnet Das
Waſſer der Karlsbader Thermen iſt klar und farblos ohne
chargkteriſtiſchen Geruch und von ſchwach ſalzigem Geſchmack
es wird gleich anfangs ohne Widerwillen und ohne RNeagktion
von feiten der Verdaunngsorgane getrunken Das Waſſer als
ſolches erregt niemals Kongeſtionen ſo leſen wir vor
bereitungsweiſe ſchon g auſe und dieſem Werthnurtheile im
Führer des ſeine Waſſerkleinodien ſorglich hütenden Karls

bader Stadtrathes wird von der Mehrzahl der Kurgäſte ohne
Gewiſſenszwang betgepflichtet werden können Meiſt ſchon nach
wenigen Tagen ſehnt man fich geradezu nach dieſen Lebens
quellen und Bächen hin

Nur ein verſchwindend geringer Bruchtheil dieſes heilſamen
Naß wird getrunken 999 Tauſendſtel wohl der edlen Gottes
gabe werden wieder dem Erdſchoße zugeführt d h in die Tepl
geleitet Ein Handelsverſandt der Mineralwäſſer beſteht erſt
ſeit etwa zwei Menſchenaltern Fünfhundert Gulden betrug
1844 der Pachtſchilling heute empfängt die Stadt von Löbi
Schottländer aus Breslau jährlich 350,000 Kronen für die
ihm ertheilte Erlaubniß des Allein Verſandts Löbl Schott
länder wird ſeinen wohlerworbenen Hunderttaufenden anch
einige Kreuzer unſerer kleinen Perſon hinzufügen können da
man zweckmäßig daheim die Kur mit einem Dutzend feiner
Literflaſchen fortſetzt Daß die Elinnahvien der Waſſerfirma
ſich ins Uferloſe ſteigern können erhellt aus unſerer Bemerkung
über das Karlsbader Waſſer das ſeinen Beruf verfehlt d h
nlcht getrunken nicht zu Bädern oder zur Salzgewinnüng
verwendet wird Nach den aentlichen Meſſungen geben nänilich
allein die Sprudelquellen 1900 Liter Waſſer in der Minnte
der ſchwächſte Auslauf 15 Liter der ſtärkſte das Vierzigfache

Karlsbad iſt Weltbad Man merkt das auf den erſten
Augenblick beim Durchblättern der Kurliſte beim erſten
Trinken in den großen Cafés vor und in den kleinen Wein
ſtuben in ver Stadt an den ſechs Kirchen den zwei TheaternDühlbri n

Bernhardsbrunn 16
Afenquele 9anz Joſefsquell 651

auch auf den vier Friedhöfen Noch die letzte Fremdenliſte
weiſt als gewöhnlichen Aufenthaltsort der an zwel Tagen

ag den 4 Oktober

bei ihrer Ansfuhr offene oder verſteckte Ausſuhrzuſchüſſe

gemiſchten PrivatTranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß für

erdinand v Hanſemann

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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Erſcheint wöchentlich zwölfmal

und r einmalſonſt zweimal täglich
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Die Folgen des Börſengeſetzed
Die Köln Ztg wendet ſich in bemerkenswerthen Auß

führungen gegen eine offiziöſe Auslaſffung über die Folgen des
Börſengeſetzes Sie bedauert daß die Berl Pol Nachr ſich
darauf beſchränken die Wirknngsloſigkeit des Terminverbotes
hervorzuheben und daß ſie nicht der Wahrheit die Ehre gebend
noch einen Schritt weiter gehen und anerkennen daß an diefen
nachtheiligen Erſcheinungen eine weſentſliche Schuld dem Ver
bote des Terminhandels zuzuſchreiben iſt und fährt als
dann fort

Die ausgleichende Wirkung die dieſer ſowohl gegenüber
Steigerungen als Herabſetzungen der Kurſe ausüben konnte
iſt durch das neue Börſengeſetz ansgeſchaltet worden und dadurch nicht zum wenigſten treiben wir in Zuſtände vinein wie
wir ſie jetzt erleben müſſen Wenn von vffiziöſer Seite Be
trachtungen über die Wirkungen des Börſengeſetzes angeſtellt
werden ſo möchten wir den dringenden Wunſch ausſprechen
ſie auch auf die Wechſelbeziehungen zu erſtrecken die
zwiſchen dem Erlaß des Börſengeſetzes und dem Stande
des Staatskredits beſtehen or dem Börſengeſetz ver
mochte das Dentſche Reich Anleihen in beliebiger Höhe mit
größter Leichtigkeit zu 81/ Prozent unterzubringen und ſelbſt
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dreiprozentige Renten näherten ſich dem Parikurs Heute er
wachſen Bedenken die lächerliche Summe von 100 llionen
zu 4 Prozent dem heliniſchen Markte zu entnehmen d h mit
anderen Worten eine ſtarke und leiſtungsfähige
Börſe hob früher den Staatskredit während jetzt
nachdem die Börſe durch die Geſetzgebung geſchwächt und
heruntergebracht iſt der Staat bei der Befriedignng feines

eednrintſſes anf früher unbekannte Schwierigkeiten
ö

Das nationalliberale Blatt hat mit ſeiner peſſimiſtiſchen Be
trachtung gewiß recht Aber ſind dieſe ſchädlichen Wirkungen
des VBörſengeſetzes nicht ſeiner Zeit von freiſinniger Seite
vorausgeſagt worden Damals ſchlugen aber auch die National
liberalen dieſe Warnungen in den Wind und ſtimmten geſchloſſen
für ein Geſetz für deſſen Folgen felbſt die Regierung die Ver
antwortung zu übernehmen ablehnte 2

Politiſches

Eine neue Reichsanleihe wird wie der Münchener
Allg Ztg offiziös aus Berlin geſchrieben wird in dieſem Jahre

nicht mehr begeben werden
Der Mittellandkanal hat nicht bie mindeſte Ausſicht

auf Annahme in der nächſten Landtagsſefſion ſo dekretirt Frhr
v Zedlitz am Mittwoch zum hundertſten male in der Poſt
es ſei denn daß die Kanalvorlage Geſetz werde auf der Grund
lage des Verzichts auf den Mittellandkanal auf abſeh
d Zeit Wir werden abwarten wie die Regierung darüber

denkt

Die Nat Ztg kann e Nachricht daß abſolut keine
Rede von Zöllen auf die Urprodukte der Textil
ind uſtrüe ſei inſofern beſtätigen als in den jüngſten Ver
handlungen der landwirthſchaftlichen Kommiſſion des Wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes der Wollzoll exörtert aber als unmöglich
erkannt wurde

Volkswirthſchaftliches

Dem Vernehmen nach finden am 10 Okt zu Paris neug
Beſprechungen über die Zuckerprämienfrag e zwiſchen
den Bevollmächtigten Deutſchlands Oeſterreich
Ungarns und Frankreichs ſtatt Die Anregung zur
Wiederaufnahme der im vergangenen Jahre erfolglos ver
laufenen Verhandlungen iſt von Frankreich ausgegangen deſſen

NeuAngekommenen auf u Budapeſt Lemberg Chicago
Prag Warſchan Brür Wien Odeſſa Bidweis Dort
mund Stettin Poſen New York Wilna Eſſex

Entſchieden im Vordergrunde ſteht das jüdiſche Elementeine einzige Promenadenviertelſtunde giebt Duhendbelege

die Freytaggeſtalten eines Jtzig Pinkus und Ehrenthal der
ſtattlichen Roſalie und ſchönen Sidonie Etwas moderniſirt
berlinifirt und baroniſirt natürlich gegenüber den Originalen
in Soll und Haben ſind die Männer und Frauen des er
wählten Volkes auf den Promenadenwegen um die Stadt und
auf den erſten Plätzen des Theaters zu denken nur di
polniſch jüdiſchen Patriarchen die der Kürtaxe zu entgehen in
der Vorſtadt bei Fifchern Herberge nehmen treten uns bis zur
Hängelocke noch als echte mei Linkeles entgegen Geiſau ab
ewogen Wir haben ariſtokratiſches und ariſto krätzigesElement wie anderswo ſo auch hier bei Juden und Chriſten

annähernd in demſelben Verhältniſſe vertheilt vorgefunden
Den Charakter der Stadt als eines Saumelplatzes für

allerlei Volk das unter dem Himmel iſt ſpiegeln auch die
Friedhöfe wider Der älteſte noch tm Weichbilde der Stadt
belegene iſt ſchon ſeit Jahrzehuten geſchloſſen Er enthält
u a die Grabſtätte eines Sohnes von Mozart Die Jnſchrift
beſagt daß dem Sohne des großen Mozart Geſtalt und
Gemüth des Vaters eigen geweſen und daß ihm der au
Tonkünſtler und Tonſchriftſteller die Verehrung des Vat
Lebensinhalt geblieben ſei ſo daß Mozart dem Sohue mit
dem Namen des Vaters die würdigſte Grabſchrift gegeben
werde Auch der um die Bäderentwicklung beſonders ver
diente gelehrte Karlsbader Arzt Dr David Becher hat hier
ſeine Ruheſtätte gefunden Die neuen Friedböfe ſind auf
hiftiger Waldhöhe links der Tepl etwa eine Viertelſtunde von
der Thalſohle gelegen Auf dret Hügelſtufen grenzen jüdiſche
proteſtantiſche katholiſche Grabfelder aneingnder Abgeſehen
von dem jedem ſich nahelegenden menſchlichen Jntereſſe
bieten die Friedhöfe ſtark beſuchter Heilorte dem Lieb
haber oder Sammler von Jnſchriften und dergleichen immer
ein ergiebiges Fund und Studienfeld Die Denkſtein
inſchriften des Karlsbader proteſtantiſchen Kirchhofs 47
meiſt wie uns gewohnt die Wiedergabe eines Bibel
wortes dar während die Jnſchriften des katholiſchen Friedhof



Zugeſtändniſſe auf der Brüſſeler Konferenz ſo wenig zureichend
waren daß deshalb der Ausgang dieſer Konferenz unbefriedigend
ſein mußte Die deutſchen Bevollmächtigten begaben ſich nach
Paris ohne beſtimmte Jnſtruktionen die Vertreter Oeſterreichs
werden hier erwartet und treken dann gemeinſam mit denen
Deutſchlands die Reiſe an Ob nach den vorläufigen Be
ſprechungen in Paris die Brüſſeler Konferenz eine Fortſetzung
erhält iſt vollkommen ungewiß Die Wiedereinberufung der
Konferenz wird davon abhängen ob Frankreich jetzt in der
Prämienfrage ſeine Zugeſtändniſſe ſo erweitert daß auf dieſer
Grundlage eine Verſtändigung über die Beſeltigung der Anusfuhr
vergütungen unter den Zuckerländern erwartet werden darf Es
legt alſo ausſchließlich an Frankrelch ob die Frage in der
nächſten Zeit zu einer befriedigenden Löſung gebracht wird

Ueber die vorausſichtliche Dauer der Kohlennoth hat
ch einem Eſſener Gewährsmann der Voſſ Ztg gegenüber ein

Kohleninduſtrieller dahin geäunßert daß ſchon
ſetzt von einer eigentlichen Kohlennoth keine Rede mehr ſein
könne Was man heute als ſolche bezeichne ſei lediglich eine
dorübergehende durch einen ſtarken Anſturm der Känſer bervor

erufene Schwierigkeſt bei der Befriedigung der Nachfrage Die
achfrage

Hedarf der vielmehr wenn auch ſehr groß viel geringer ſei
als es nach der ſtürmiſchen Nachfrage den Anſchein habe

Kirche und Schule
Eine herrliche Frucht die glücklicherweiſe nur vereinzelt da

ſteht hat der von der Scharfmacherei ansgeſtrente Samen in
unſerer Nachbarſtadt Bitterfeld getrieben Der Vorwärts
berichtet von dort

Die Umſturzbeſtrebungen der Schule hatten es dem Rentier
und früheren Stadtverordneten Hädicke von Bitterfeld angethan
einen kräftigen Artikel im Allgemeinen Anzeiger für Bitter
feld gegen das Lehrerkolleginm der Realſchule und den
Magiſtrat loszulaſſen Er hatte aber die Bekämpfung der
Sozialdemokratie ohne den Staatsanwalt gemacht und ſtand
nun vor der Strafkammer wegen Beleidigung des Lehrer
kollegiums angeklagt Direktor Franke hatte Strafantrag ge
ſtellt weil Hädicke in dem unter Eingeſandt veröfſfentlichten
Artikel geſchrieben hatte die Schulausflüge ſeien ge
eignet die Sozialdemokratie großzuziehen
und wenn das nicht ganz der Fall ſei ſo wären die Ausflüge
aber mindeſtens der Nährboden für die Soztial
demokratie Der Angeklagte ſtellte im Gerichtsſaal
folgendes Exempel auf Die Hälfte der Kinder ſtammt von
ſozialdemokratiſchen Eltern und die großen 13 14 jährigen
Jungen leſen auch ſchon ſozialdemokratiſche Blätter und erzählen
dann dieſes und jenes was ſie von den Eltern gehört und ge
leſen haben mit wodurch die nicht ſozialdemokratiſchen Kinder in
virirt werden Die unangeſteckten Kinder nehmen ſozialdemo
kratiſche Meinungen in ſich auf da ſich ein Lehrer bei einem
Ausflug unmöglich um ca 80 Schüler genügend kümmern
könne Man möge an Stelle der Ausflüge lieber Kinderfeſte
abhalten Dadurch würden die Lehrer viel mehr verpſlichtet
ſich unausgeſetzt beim Spielen c den Kindern zu widmen
Das Lehrerkollegium hatte den Artikel auf ſich bezogen weil
ein Lehrer der Realſchule der zugleich Stadtverordneter iſt
als der Bitterfelder Magiſtrat zu den Schulausflügen 1000 M
zur Verfügung geſtellt hatte für die Ausflüge eingetreten war
Darüber war der Angeklagte ärgerlich geworden Der Stagats
anwalt beantragte 15 M event 3 Tage Geſängniß Das
Gericht ſprach den Angeklagten aber frei da er in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt habe und nicht dieLehrer ondern den Magiſtrat treffen wollte

Wir halten die Freiſprechung in dieſem Falle für völlig gerecht
fertigt aber nicht in etwa in Berückſichtigung der vom Gericht
als vorliegend angenommenen Wahrnehmung berechtigter Jnter
eſſen vielmehr weil ein Angeklagter der ſolche Anſichten kund
giebt und vertritt doch unmöglich ernſt genommen werden kann

Parteinachrichten

Der nationalſoziale Vertretertag befaßte ſich
Dienstag mit dem Landprogramm und ſpeziell mit dem
Bund der Landwirthe Pfarrer Efenwein Langenbeuntingen erhob
gegen dieſen den Vorwurf daß er das ländliche Genoſſenſchafts
weſen mehr hemmne als fördere Wer vom Staat alles ver
lange lähme die Thatkraft die zur Begründung und Aus
geſtaltung des ländlichen Genoſſenſchaſtsweſens erforderlich ſei
Dr Scheffer Lelpzig nahm den Bund der Landwirthe in Schutz
Paſtor Schmidt Maſſow in Pommern meinte die
Bauern ſchlöſſen ſich dem Bund der Landwirthe
an weil dieſer demagogiſcher agitire als die
Sozialdemokratie in den erſten Jahren ihres Be
ſtehens Der Bund der Landwirthe verſpreche eben
den Bauern am meiſten Wenn die Landwirthſchaft wirklich ſo
unrentabel ſei wie die Agitatoren des Bundes der Landwirthe
behaupteten dann müſſe man ſich wundern daß die großen
Levne noch ländlichen Grundbeſitz kaufen Kaufmann Schneider

eipzig warf dem Dr Scheffer vor er ſei bemüht den Leipziger
nationalſozialen Verein zu einer Filiale des Bundes der Land
wirthe zu machen Direktor Föhr Anhalt forderte Staatshilfe

r die Landwirthe damit ſie die techniſchen Erſindungen der
nduſtrie für Verbeſſerungen ihres Betrliebes ſich zu eigen machten
edacteur v Gerlach würde den Arbeiter bedauern der ihm ſeine

Dr S eereewaig erklärte es dürfte ſchließlich einmal noth
wendig werden daß die nationalſoziale Partei mit
dem Bünde der Landwirthe zuſammengehe Das hält
Hofbeſitzer Pohlmann Hohengspe für ausgeſchloſſen zum
mindeſten aber könne die nationalſozigle Partei niemals für
Erhöhung der Getreidezölle eintreten Prof Sohm erblickt die
Haupiurſache der Nothlage der Landwirthſchaft in der Güter
verthenerung Die nationalſoziale Partei ſtehe auf dem Boden
der Handelsverträge und billiger Getreidepreiſe Das Land
programm ſei nicht ohne weiteres anzunehmen So könne er
ſich nicht für Beſeitigung des Großgrundbeſitzes erklären Stadt
pfarrer Traub ans Schwäbiſch Hall betont daß der Bund der
Landwirthe denſelben Weg wie die Sozialdemokraten in ihren
Anfängen eingeſchlagen habe den Weg der Verhetzung der
Maſſen Die nationalſoziale Partei ſtehe auf ſeiten der
Jnduſtrie Arbeiter Auch Paſtor Knauer Meiningen tadelte
heftig die Verhetzung des Bundes der Landwirthe Schließlich
wurde das Landprogramm mit einem Amendement Naumann
angenommen das die Ausnutzung des landwirthſchaſtlich be
nutzten Theils des Bodens für die größtmögliche Zahl von
Volksgenoſſen zu einer geſicherten und menſchenwürdigen Exiſtenz
fordert Die Theilnahme an dem nationalſozialen Parteltag
iſt wie auf dem Parteltag am Dienstag mitgetheilt wurde einem

ſei indeß keineswegs identiſch mit dem wirklichen Beamten in einem deutſchen Kleinſtaat von der vorgeſetzten Be
hörde verboten worden

Soziale Angelegenheiten
Die von uns ſchon mitgetheilte Reſolution der ſchleſilchen

Weber in welcher dieſe angeſichts der Nothlage in der ſie
ſich ſtändig befinden Befreiung von den Beiträgen für
die Jnvaliditäts und Altersverſicherung fordern
veranlaßt die Berl Pol Nachr zu folgender Auslaſſung

Jn letzter Zeit werden in Verſammlungen von Arbeitern
namentlich ſolchen der Hausinduſtrie Wünſche auf Befreiung
von der Beitragspflicht für die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung laut Die Erſüllung dieſer Wünſche würde mit
einer ſchweren Schädigung der Arbeiterintereſſen gleichbedeutend
ſein le jetzige Fürſorge für die deutſchen Arbeiter gegen
aus Krankheit Unſall Alter hervorgegangene Nothfälle hat
ja gegenüber den ſrüheren in der Hauptſache auf die Armen
pflege beſchränkten Zuſtände die mannigfachſten Verbeſſerungen
herbeigeführt Auf kein Moment wird dabei aber gerade
ſeltens der Arbeiter ein ſo großer Werth gelegt werden
müſſen wie darauf daß ihnen ſtatt der früheren Gnade jetzt
ein Recht auf Unterſtützung zuſteht Dieſes Recht aber
erwerben ſie ſich hauptſächlich durch die von ihnen ſelbſt ge
leiſteten Beiträge Gewiß werden bei der Unfallverſichernng
die Koſten allein von den Arbeitgebern aufgebracht allein hier
Uegen die Verhältniſſe ſo daß man die Fürſorge als eine aus
der Betriebsgefahr ſich ergebende Konſequenz anſieht und die
Arbeitgeber deshalb allein zahlen läßt Bei der Kranken und
der Jnvaliditätsverſicherung aber erwerben ſich die Arbeiter
das Recht auf Unterſtützung mit durch ihre Beitragszahlung
Als jüngſt ein Franzoſe die Vorzüge der deutſchen Arbeiter
verſicherung pries betonke er namentlich den Umſtand daß
der deutſche Arbeiter in Nothfällen nicht mehr auf Gnade
angewieſen ſei ſondern ein Recht ausnutze wenn er Unter
ſtützungen beanſpruche Und der Franzoſe hatte recht wenn er
gerade dieſen Umſtand beſonders betonte Hier liegt eines der
weſentlichſten Momente der deutſchen Arbeiter
verſicherung eines das nicht abgeſchafft werden dürfte
ohne daß das ganze Geſetzgebungswerk einen weſentlichen
Charakterzug verlöre Die Arbeiter aber haben am wenigſten
ein Jntereſſe daran auf ſeine Abſchaffung hinzudrängen denn
gerade für ſie bleibt es doch von größter Wichtigkeit daß nicht
die früheren Zuſtände wieder herbeigeführt werden ſondern
daß ſie ein Recht auf die ihnen zu theil werdenden Unter
ſtützungen in Nothfällen haben

Wir vermögen diesmal dem Monitenr des Herrn v Miquel nur
beizupflichten

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung werden S M Torp edo

boote 8 90 Ss 91 S 98 am 4 Oktober von Amoy in
See gehen Das Truppentransportſchiff Roland iſt am
2 Oktober in Colombo angekommen

Koloniales

Unter den Transvaalburen macht ſich wie der Rhein
Weſtf Ztg aus Prätoria gemeldet wird eine ſehr ſtarke Treck
bewegung geltend das beabſichtigte Ziel der Auswanderer
ſei das deutſche Schutzgebiet von Deutſch Südweſt
afrika Es wird ausdrücklich bemerkt daß die Nachricht aus
mehrfachen Quellen ſtamme und an Zuverläſſigkeit kaum zu
wünſchen übrig laſſe und zwar handelt es ſich um einen in
großem Stile gehaltenen Treck im Gegenſatz zu den vielen Aus
wanderungen welche ſozuſagen im ſtillen ſtattfinden da es hier
bei meiſt nur wenige Familien ſind welche ohne Sang und
Klang aus dem Lande ſcheiden

4Anwiand
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jn der Nacht zum Mittwoch brachten die Buren einen Eiſen
Stimme gäbe wenn er für Erhöhung von Getreidezöllen einträte

und noch mehr die des jüdiſchen in individugliſirender Art dem
Verſtorbenen als Menſch und Perſon ſich widmen Natürlich
ergeben die Angaben über den gewöhnlichen früheren
Aufenthalt der Kirchhofsgäſte ein ähnlich buntes Stück Geo

raphie wie die Nachweiſe über das Woher der Kurgäſte und
aſſnten Auf engem Raume ſind hier zuſammengekommen

der Oſtindienfahrer und der Wolgafiſcher der engliſche mit
Gelehrten der franzöſiſche mit dem galiziſchen

ändler
Von vielen abſchrelbenswerthen Jnſchriften ſeien die folgenden

hier wiedergegeben
Einem Bonner Kaufmann gelten die Worte Dem Auge

fern dem Herzen ewig nah Einer im Jungfr auenglter
Verſtorbenen dieſe Voll Liebreiz in den ſchönſten Jugend
jahren biſt leider du von uns geſchieden du warſt ſo hold
wie wenige es waren ruh ſanft Gott ſchenke dir den ew gen
Frieden Einer ſorgſamen Mutter wird die Jnſchriſt ge
widmet Jahre des ſelbſtloſen Wirkens der Plage und der
Sorg um die Deinen allein die waren dein Loos all deine
Tage Jmmer für uns wollt ſt thätig du ſein Noch zwei
andere die die Kritik etwas herausfordern
ſtimmter Art klopft ein jüdiſcher Mediziner an die Himmels

ver biſt Unſterblichkeit mir ſchuldig Sieh ich fordre
von dir

Bedeutend in jeder Beziehung muß Herr David Landauer
aus Tarnopol geweſen ſeln der ſich den Nachruf gelten läßt

Ein Mann deß Ahnen erſte Größen
Ein Mann von Tadel frei und Blößen
Der Gattin Kron der Kinder Zierd
Den ſelten je ein Weib gebiert

Von den Wohnungen der Todken mit ihren Jnſchriſten

Jn ziemlich be

bahnzug bei der Station Pan zum Entgleiſen Jn dem Zuge

eine EigennamenBezeichnung meiſt ſehr gewählter erleitung

Die 1048 Häuſer Taufnamen ergeben ein tolles Stück
Wiſſenſchaft Wir ſelbſt wohnen im Kosmos beiläufig
geſagt einem vornehm behaglichen Familienheim wir ſtoßen
an Korfu und Mirabell ſind nicht weit entfernt von
Helgoland Holland Genua und dem Sirius werden

im täglichen Vorübergehen an Blücher und Moltke er
innert an Gutenberg und Humboldt gemahnt vor dem

Magnet und Piſas ſchiefen Thürmen gewarnt
Zu Exkurſionen in die Geſchichte können uns Anregung

eben Haus Kaiſer Karl IV Andreas Hofer Wallenſtein Wellington und Kaiſer Barbaroſſa Den Zu
ſammenhang mit der Litteratur wahren uns außer Schiller
Goethe Leſſing Shakeſpeare, Namen wie Grimm Scheffel
Grillparzer ſelbſt der biedere Wandsbeker Bote Matthias
Claudius hat hier eine Heimath gefunden nicht allzu weit
von der Verfaſſerin des Geheimniſſes der alten Mamſell der
Thüringerin Marlitt Der Muſik werden Hausſchilder
erecht wie Mozart Haydn Roſſini Schumann TriſtanFſoldes Tannhäuſer Parſifal Philoſophie und I

nen wie auch anderswo in Karlsbad nicht recht in Auf

nahme zu ſein einſam thronen hier nur die Namen eines
Kant und Comenius

Jn weite blaue Ferne ziehen die Blicke verlockende Namen
wie Schloß Ambras Mailand Venedig Florenz Rom
Capri Doch werden wir mit Erfurt an die Heimath
und mit Halle an die Heimkehr gemahnt Wir treten ſie

will s Gott Mitte Oktober an und gedenken dem
Gedenkbuche im Kosmos aus unſerer Jnſchriftenmappe ein
zufügen etwa

ls 50er kam ich als 30 er ging ein
Sdankbarer VierzigerJ zu den Häuſern der Lebenden mit ihren Auſſchriften

ahezu jedes Karlsbader Haus hat neben ſeiner Zählnummer
r clm äA AaòöA

befanden ſich drei Compagnien der Coldſtream Garde und
andere Truppen Fünf Mann wurden getödtet ein Offi
zier und 13 Mann wurden verwundet

Der Militärgouverneur in Johannesburg benachrichtigte das
auptquartier daß er Veranſtaltungen für die Rückkehr von

Flüchtlingen zu je 3000 4000 wöchentlich vom 10 d M ab
getroffen habe

Großbritannien und Jrand
Die miniſterielle Partei hat bei den Parlamentswahlen noch

immer einen großen Vorſprung voraus Bis Mittwoch
abend um 1127 Uhr waren wie uns ein Telegramm meldet
204 Miniſterielle und 74 Oppoſitionelle gewählt
Die erſten gewannen bisher 7 die letzten 10 Sitze

Belgien
Nach Meldungen aus Gent kam es am Mittwoch dort beim

Zapfenſtreich anläßlich der Vermählung des Prinzen Albert
zu ſozialiſtiſchen Demonſtrationen gegen das Abſingen
der Brabangonne Die zahlreich anweſenden Sozialiſten ver
urſachten zuerſt großen Lärm und ſtimmten dann die Marſeillaiſe
an Vor der Kaſerne nach welcher ſich die Militärkapelle nach
beendetem Zapfenſtreich zurückbegab verſuchten einige Trupps
von Sozialiſten den Zug der Muſiker zu durchbrechen wurden
aber alsbald durch herbeigerufene Verſtärkungen der Mann
ſchaften zurückgedrängt worauf ſich die Menge zerſtreute

Bulgarien
Am Mittwoch begannen in Sofia die Verhandlungen vor dem

Schiedsgerichte welches zur Regelung des Streilfalles zwiſchen
der bulgariſchen Regierung und den Generalunternehmern des
Daues der Eiſenbahn Sofig Roman eingeſetzt iſt Schiedsrichter
ſind der frühere belgiſche Miniſterpräſident Bernaert der Präſi
dent des Frankfurter Appellgerichtshofes Hagens und der Advokat
am Pariſer Kaſſationshofe Vari

Kleine Notizen
Dem Figaro zufolge trifft der König von Griechenland

Mitte Oktober in Paris ein und wird dort längere Zeit ver
de de des Monats wird auch der König der Belgier
erwartet

Die neue Amtsperiode des Präſidenten von Mexiko Porfirio
Diaz der zum Präſidenten wiedergewählt iſt beginnt mit dem
1 Dezember d J Aus dieſem Anlaß werden große Feſtlich
keiten vorbereitet

e

Schwurgericht zu Halle
Halle 83 Oktober

Jn der heutigen Sitzung kam ein Sittlichkeits Ver
brechen der fünfte Fall dieſer Art in der jetzigen Schwur
gerichts Periode zur Verhandlung Als Angeklagter erſchien
aus Strafhaft vorgeführt der Fabrikarbeiter und Tiſchler
Karl Kretſchmann aus Zörbig dem das im 8 176 Abſatz 1
Str B gedachte Verbrechen gewaltſame Vornahme
unzüchtiger Handlungen an einer Frauensperſon zur Laſt
gelegt wurde Der Angeklogte ſtammt aus Kleinlunag bei Culm
Weſtpreußen iſt 32 Jahre alt unverheirathet und war bis vor
einem Vierteljahre unbeſtraft Anfang Juli d J wurde er vom
hieſigen Schwurgericht wegen verſuchter Nothzucht zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt nachdem ihn
die damaligen Geſchworenen erwähnten Verbrechens für über
führt erachtet hatten Das Verbrechen war am 6 Mai d J
Sonntag auf dem Wege zwiſchen Sandersdorf und Thalheim

bei Bitterfeld an einem 17 Jahre alten Dienſtmädchen verübt
worden Wie in jener Verhandlung ſo kam auch jetzt wieder
zur Sprache daß ſeit einiger Zeit die Gegend um Bitterfeld
durch unſittliche Angriffe auf Frauensperſonen unſicher gemacht
worden ſei ohne daß es bisher gelungen ſei den oder die
Thäter zu ermitteln Das am 6 Mai überfallene Mädchen hatte
aber in der Perſon des Angeklagten Kretſchmann ſeinen Angreifer
beſtimmt zu erkennen vermocht und ſo war erwähnte Ver
urtheilung erfolgt Ob nun Kretſchmann noch andere der in
der Bitterſelder Gegend vorgekommenen Attentate verübt habe
darüber war weitere Unterſuchung angeſtellt worden die dann
zur jetzigen Anklage geführt hatte Erwähntes Verbrechen ſollte
der Angeklagte am 29 Januar 1899 in Zſcherndorfer Feld
mark auf dem Wege von Roitzſch bei Bitterfeld nach Zſchern
dorf an einer Maurerfrau aus Zſcherndorf Frau Henze
41 Jahre alt verübt haben was er entſchieden in Abrede ſtellte
mit der Behauptung er ſei noch gar nicht in jene Gegend
gekommen ſondern nur in einige Ortſchaften in der
entgegengeſetzten Richtung Die Ueberfallene erklärte wie
ſchon in der Vorunkerſuchung ſie erkenne in der
Perſon des Angeklagten beſtimmt den Mann der ſie damals
unſittlich angegriffen und zu Boden geworfen aber infolge be
ſonderer Umſtände wieder von ihr abgelaſſen hatte

Jn der Verhandlung kam nebenbetl noch ein ſolcher Fall zur
Erwähnung der am 27 Febr d J Faſtnachtstag ebenfalls in
der Bitterfelder Gegend geſchehen war und zwar war ein
15jähriges Mädchen angegriffen worden Die betreffende Zeugin
meinte der Thäter ſei ſo ein Mann geweſen wie der Angeklagte
aber deſſen Anzug ſei anders und ſo könne ſie nicht beſtimmt
ſagen ob Kretſchmann ihr Angreifer geweſen Kretſchmann s
Arbeitgeber ein Fabrikant aus Zörbig vermochte anzugeben
daß Kretſchmann am 27 Febr wie aus der Lohnliſte hervor
ehe bei ihm gearbeitet und die volle Arbeitszeit an dieſem
age bis ahends 7 Uhr ausgehalten habe Jm übrigen be

eichnete der Arbeitgeber den Angeklagten als ordentlichen und
eißigen Arbeiter von dem ihm nichts Nachtheiliges bekannt

ſei Die einzige Schuldfrage wurde von den Geſchworenen
verneint und demgemäß der Angeklagte freigeſprochen
Vertheidiger war Herr Rechtsanwalt Dr Keil der für Frei
ſprechung plaidirt hatte

h

28 Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen

III

M Nordhauſen 3 Okt
Geſtern nachmittag nach Beendigung der Hauptverſammlungwurde in der St Vlaſulirche das Oratorium Die Feſtzeiten

von Karl Loewe aufgeführt zu der ſich ein ſo zahlreiches
Publikum eingefunden hatte daß die Kirche dicht gefüllt war
Die Aufführung unter Leitung des Volksſchullehrers und
Organiſten Herrn Benno Lange war eine vorzügliche Auch
die Soliſten bewältigten ihren Part zur allſeltigen Zufriedenheit
Es waren dies Frl Eliſe Rammelt Sondershauſen Frk
Margarete Spen gemann Salza und die Herren Lehrer Karl
Meinecke Hannover und Karl Thiede Mühlhauſen Abends
fanb in den Drei Linden eine Abendunterhaltung ſtatt die zur
allſeitigen Zufriedenheit der überaus großen Theilnehmerzahl
verlief Heute morgen Uhr wurde die Verſammlung des
Vereins zür Förderung des Zelchenunterrichts in der Provinz
Sachſen im Kryſtallpalaſt durch den Vorſitzenden Herrn
Gymnaſiallehrer Meinecke Eilenburg eröffnet und durch

e u Stephan Nordhauſen im Nanten und
uftrage des hieſigen Lehrervereins herzlich begrüßt Nach

dem Kaſſenbericht ſchritt die Vertammlüng zur Wahl des
Vorſtandes Gewählt wurden Meinecke Eilenburg per
I Vorſitzenden außerdem Eckert Gr Salza Arndt

alberſtadt Schauerhammer Eillenburg Heine Halber
adt Stolt Gr Salza Jun m yanlen Sitterichangermünde und di allhaufen Der Vorſitzende

ſpricht den hieſigen Behörden dem Ortsausſchuß für die freund
liche Aufnahme und Herrn Buchhändler Krauſe für die in

tereſſante nsſtellung den beſten Dank des Vereins aus Lehrer

e
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in Halberſtadt hlelthema r richt der Betrie Zeichen
anterrichts den Anforderungen des et ibee
Zebens Redner giebt einen kurzen geſchichtlichen Ueber
dlick über den Betrieb des Zeichenunterrichts Dann zeigte
der Redner daß die Zeichenmethodik allmällg der Erlangun
eines naturgemäßen und praktſſchen eichenunterrichts dur
Einfügung des Ornament und perſpekt viſchen Zeichnens wohl
näher gekommen ſei daß aber die Einfügung des pro ektiviſchen
Zeichnens und ſeine organiſche Verbindung mit der Verzierung
weil im Rahmen des allgemeinen Bildungsbedürfnlſſes liegen
und den Forderungen des praktiſchen Lebens entſprechend als
das noch z exreichende Ziel zu erſtreben ſei Hieran ſchloß ſich

ebattem Hauptverſammlung wurde um 10 Uhr in den
Drei Linden abgehalten Nach einer Begrüßung durch den

Borſitzenden empfahl Rektor Kummer Quedlinburg das dem
nächſt erſcheinende Werk Die Provinz Sachſen in Wort W
Bild zur fleitzigen Beſtellung Lehrer Gro topfeKrge a
in warmen Worten für den Peſtalozzi Verein ein t
ein großer Vortrag des Herrn Geberer Halle a S ü r
Thema zWornr ſardern W re s
dungsſchule und wie eſe zuths ſich eine rege Debatte Vie meiſten Redner

nnen hie echten Weihe angenommen dieſelben lauten
I Aus ſozialen und politiſchen Gründen iſt die Exrichtung

ungsſchulen durchaus nothwendigwia u nan iſt a heneiner planmäßigen Erziehung v die Befeſtigung Vertiefung
nd Erweiterung der allgemeinen Bildung die Ergänzung
ind wiſſenſchaſttiche Begründung der beruflichen Werkſtatt

ehre ä die ſerygtrnns der Schüler im Leben des Staates
e ellſchaftund der an dieſes Zieles hat zur Vorausſetzung

5 die landesgeſetzliche Regelung des Fortbildungsſchulweſens8 eine zweckmäßige äußere und innere Organiſation welche

in der Hauptſache darin zu ſuchen iſt 1 daß die Klaſſenbildung
ſo weit wie möglich mit Rückſicht auf den Beruf der Schüler
eſchehe 2 daß zur Wahrung dauernder Unterrichts undErgebungserſoige der Unterricht in den Tagesſtunden

und möglichſt nicht an den Sonntagen ſtattfinde
3 daß der Unterricht ſich möglichſt praktiſch ge
ſtalte und eng an das Berufsleben der Schüler anlehne
4 daß zum Zwecke der Konzentration ein Unterrichtsgebiet im
Mittelpunkt des geſammten Unterrichts ſtehe 5 daß wirkſame
behördliche Beſtimmungen eine gute Disciplin ermöglichen
helfen 6 daß dem Ausbau des inneren Schullebens größere
Aufmerkſamkeit zugewendet werde
iermit war die Tagesordnung erledigt Ein Feſt mahl ver
nigte eine Anzahl Thellnehmer und abends war noch einmal

eine geſellige Zuſammenkunft arrangirt Die geplanten Ausflüge
nach dem Kyffhäuſer und dem Far werden des ſchlechten Wetters
wegen wohl unterbleiben müſſen Mit den heutigen Abend
zügen verließen uns berelts die meiſten Gäſte

l ä

hlerauf einen Vortrag über das
e

Provinyialnachrichten

Kalbe a 3 Okt Kreistag Unter Vorſitz des
Landraths Pape fand hier der Kreistag ſtatt Jn dieſem wurde
zunächſt über die Vertheilung der Kreistagsabgeordneten auf die
einzelnen Wahlbezirke verhandelt und gemäß dem Antrag des
Krelsausſchuſſes Beſchluß gefaßt Danach findet die Vertheilung
der Abgeordneten vom 1 Januar 1901 an in der Weiſe ſtatt
daß auf den Wahlverband der Städte 20 auf den der größeren
Grundbeſitzer 10 und auf den der Landgemeinden auch
10 Abgeordnete entfallen Von den dem Wahlverbande der
Städte zuſtehenden 20 Abgeordneten entfallen auf Aken zwei auf
Barby zwei auf Kalbe a S vier auf Gr Salze zwei auf
Schönebeck vier und auf Staßfurt ſechs Abgeordnete
Von den teun Landgemeindewahlbezirken entfallen auf
acht je ein Abgeordneter auf einen Bezirk zwei
Die Zahl der von den einzelnen Wahlverbänden im November
d J zu wählenden Abgeordneten wurde für den Wahlverband
der größeren Grundbeſitzer auf 6 der Landgemeinden auf 5 und
der Städte auf 10 Abgeordnete feſtgeſetzt Ferner wurde ein
dritter Nachtrag zum Statut der Kreisſparkaſſe unter Abänderung
eines ſeitens des Bürgermeiſters Mittelſtaedt Kalbe a S be
antragten Entwurfs zu s 29 nach dem ein 30facher Grund
ſteuerreinertrag ſtatt des bisherigen 25 fachen bei Hypotheken
und Grundſchulden in Anwendung kommen ſoll angenommen
Auch wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes Von der am
26 März d J beſchloſſenen Aufnahme eines Darlehns bis zu
50,000 M zu Chauſſeeumbauten wird abgeſehen Der erforder
liche Betrag iſt vielmehr dem Kreisvermögen zu entnehmen an
genommen

Aſchersleben 2 Okt Brand Während des geſtrigen
Gewitters hat der Blitz in den Ochſenſtall des Rittergutes in
Arnſtedt Oberamtmann Lüttich eingeſchlagen und dort ge
zündet Die Futtervorräthe boten dem Feuer reichüche Nahrung N
trotz der von allen Seiten herbeieilenden Löſchhilfe wurde der
neben dein Ochſenſtall ſtehende durch einen Brandgiebel von ihm

etreunte Kuhſtall ſowie eine mit Erbſen gefüllte Scheune vomSe ergriffen alle drei Gebäude brannten vollſtändig nieder
o weit ſich bis heute überſehen läßt iſt das Vieh ſämmtlich

z iſt durch Verſicherunggedeckt

Schönebeck 3 Okt Der Kaiſer als Pathe Der
Kaiſer hat eine Pathenſtelle bei dem ſiebenten Sohne des
Maurers Karl Ebeling in der Baderſtraße angenommen

Weißſienfels 3 Okt Unfall Jn der Dietrich ſchenFarrſavrit kam geſtern nachmittag der Arbeiter Hammer dem
ollapparat zu nahe und erlitt lebensgefährliche Verletzungen

Naumburg 3 Okt Von der Straßen bahn Am
Montag erfolgte im Depot der Straßenbahn die Uebergabe des
Unternehmens an die Stadtverwaltung Die Angeſtellten

der r erhielten von der Geſellſchaft Sparkaſſenbücher über

Stolberg Harz 2 Okt Höhlenbeſichtigung
Bergmannstreune Am vorigen Sonnabend unternahm der
hieſige Harzklubzweigverein mit auswärtigen eingeladenen
Gäſten im ganzen 66 Perſonen eine Beſichtigung der zuvor auf
rn en und gangbar gemachten Heimkeble beim Bahnhof
ſtrungen im Bergrücken des Alten Stolberg gelegen

Beſichtigt wurden 4 Höhlen in denen 8 Teiche ſich befinden
Bewundert wurden ein rieſiges Berggetrümmer mit koloſſalen
Felsblöcken und die domähnliche Höhle von 100 m Durchmeſſer
und 30 m Höbe wobei die ausgezeichnete bengaliſche Beleuchtung
von großer Wirkung war Wie die wirthſchaftliche und
touriſtiſche Ausnutzung der ſchon im Jahre 1649 begangbaren

u in Zukunft vorgenommen werden kann davon vielleicht
ein andermal Am nämlichen Tage beging der Steiger
Moſebach 52 Jahre Bergmann und 25 Jahre im n

uß

gerettet Der angerichtete Schaden

der Mathildenhütke, ſein Bergmannsjubiläum in der
bögchigrube des Krummſchlachtsthales König erhielt er

v n e i r pa hM enhü ed bei der Penſionirung einenEbrenMonatsſold einen Sorgenſtuhl und ein Kalſſerbid

Dähre Altmarh 3 Okte dem hieſigen dem R de

e eereeentend deen Vieh wurde gerettet t Swaſſtau zum Oper
Eicwhsfelde Htt Schweres Unwetter

on des in den Abenden im du i Süd
orgerückten Jahreszeit außerenlſich heflſge Gewilter niedergegangen enleits des Dün

d noch Tant

es Referenten bei und ſchließlich e

ebirges leuchteten grelle Blitze auf die Unhell vermuthen
eßen Und wirklich hat das Unweliter arg gehauſt und auch

ein Menſchenleben gefordert Jn den Gemarkungen Wach
ſtedt und Gleichenſte in kam das Gewitter mit volle
Wucht zum Ausbruch Der Ritterguts Beſitzer Bruhl
von leichenſtein befand ſich mit dem gaweg
auf dem Felde Ein gewaltiger Blitzſchlag traf eines
von ſeinen Geſpannen und ſtreckte einen Knecht und das
Pferd auf dem er ritt todt zu Boden Jn Beber
ſtedt wurden geſtern abend die großen Oekonomiegebände des
Kandwirihs Schilling gänzlich eingeäſchert

5 u Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des V Armee Corps 1900 Amt OſternlenburSivbesdorj Amtsvorſtand Amtsdiener auf Kündigung 750 bis 900 MSeſen al lenſted t Magiſtrat Hallenmeiſter ünd Schlachtvieh Fleiſch
und Tr ichinenbeſchauer auf dreimonatige Kündigung 500 M Baarygehalt und

freie e Heizung und Beleuchiung etwas Vartennnynn ebent auchème vom Reingewinn der Betrlebsrechnung I Samar 1901

Barleben Amts und Gemeindevorſtand Amts und Gemeindediener auf
Kündigung 850 W Gehalt 50 M Kleidergelder und 100 M Wohnungsgeld

Sofort Leimbach Magiſtrat Nachtwächter auf vierwöchigeündigung 250 M jährlich 1 Oktober 1900 Oſterwieck Nesiſcat
Nachtwächter auf dreimonatige Kündigung Grundgehalt 540 M Sofort
Querfurt WMagiſtrat Polizeiſergeant au Lebenszeit 900 M Sofort
Wittenberg en Polizeiſergeant auf Lebenszeit 1100 Wi Anfangs
ehalt und 60 M Kleidergeld jähriich Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um

je 75 M bis zum Höchſtgehalt von 1550 M

Göttingen 3 Okt Gildenwahl Unglücksfall
mit einem Motorwagen Ein Stück mittekalterlichen

Lebens iſt es das ſich alljährlich am 1 Oktober in unſerer Stadt
abſpielt Die Gilden kommen an dieſem Tage zuſammen um in
felerlicher Weiſe ihre Gildemeiſter zu wählen Morgens wird
der feſtliche Tag eingeleitet durch feierliches Geläute von der
Hauptkirche zu St Johann Dann verſammeln ſich gegen 10 Uhr
die Mitglieder der Gilden vor ihren Lokalen zur Wahl Danach
findet die Beeidigung der Gewählten durch den Bürgermeiſter
ſtatt Der Wahl voran geht die ſeierliche ſogenannte Regiments
predigt in der St Johanniskirche Während der Beſtätigung
konzertirt die Stadtkapelle von der Rampe des Rathhauſes und
läuten alle Glocken der Hauptkirche Am Nachmittag ergiebt
man ſich in den verſchiedenſten Lokalen der Geſelligkeit wobei
namentlich der allein an dieſem Tage gebackene Speckkuchen eine
große Rolle ſpielt Auch diesmal verlief die Gildenwahl in
dieſer hergebrachten Form Der bekannte hieſige Profeſſor
Dr Nernſt fuhr in Begleitung eines Herrn mit ſeinem Benzin
motorwagen nach Grone Eben war er dort vor der Hille
brecht ſchen Gaſtwirthſchaſt angelangt als plötzlich der Benzin
behälter des Wagens mit ſtarkem Knall explodirte und durch
eine hoch auſſchlagende Flamme das Geſtell des Wagens in
Brand ſetzte das dann auch bis auf die Räder und einige
Eiſentheile völlig herunterbrannte Glücklicherwelſe iſt kein
Unglück weiter geſchehen da die Jnſaſſen den Wagen ſchon ver
laſſen hatten und niemand in der Nähe war

Braunſchweig 83 Okt Verkauf Rowdles Die
Nachlaßausſchußverwaltung der Verlagsfirma Harald Bruhn
hier deren Jnhaber ſich vor zwei Monaten erſchoß verkaufte
das Verlagsgeſchäft für 150,000 M an die Verlagsfirma Hirzel
in Leipzig Man hofft den Konkurs vermeiden zu können
Ein roher Ueberfall wurde vorgeſtern abend am Madamenwege
auf einen Kutſcher und einen Arbeiter der Firma Jentſch Sohn
gemacht die auf einem Wagen Konſervebüchſen nach dem Weſt
bahnhofe bringen wollten Plötzlich fielen drei Perſonen ohne
jede Veranlaſſung über ſie her und mißhandelten ſie in gröb
lichſter Weiſe Der Kutſcher erhielt durch Schläge mit einem
Steine Verletzungen und dem Arbeiter wurde durch einen Stein
wurf das Naſenbein gebrochen und mehrere Zähne eingeſchlagen
Auf mehrere hinzukommende Paſſanten gingen die Strolche mit
dem Meſſer los und den Beſitzer des Wagens der gleichfalls
herbeigeeilt wax verfolgten fie bis zum Hohenthore Dort aber
erellte ſie das Verhängniß indem ſie durch die Polizei feſt
genommen wurden

Mittweida 3 Okt Zu dem Mädchenmord bei
Behringswalde wird von anderer Seite noch mitgetheilt Der
Mörder hat ſeinem Opfer an beiden Seiten des Halſes tiefe
Schnittwunden beigebracht ſie auch im Geſicht ſchwer verletzt
Die Röcke des Mädchens waren von unten bis zur Taille auf
geriſſen Jm Portemonnaie befanden ſich noch 5 M Geld
Vom Ueberfall bis 4 Auffindung der Leiche war nicht viel
mehr als eine Viertelſtunde Zeit vergangen vom Mörder aber
keine Spur zu finden Grenzenlos war der Jammer der be
dauerns werthen Eltern des Opfers Dieſe beſitzen außer der
Uederfallenen noch drei Kinder zwei Knaben und ein Mädchen
Die am 19 Febr 1886 geborene Ella Hinkelmann war ein für
ihr Alter kräftig entwickeltes Mädchen Es bleibt zunächſt noch
zweifelhaft ob ein Luſtmord oder ein vielleicht durch eine Ver
wechslung herbelgeſührter Racheakt vorliegt
e

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Am Dienstag trat Agnes Sorma in Amſterdam als

ora auf und erzielte ſtürmiſchen Beifall Das Haus war
ausverkauft trotz vierfach erhöhter Preiſe

Jn London iſt die Aufführung von Jbfen s Geſpenſtern
verboten worden

e e
Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

5 Oktober Veränderlich meiſt etwas kühler Strichweiſe
Gewitter Stark windig Sturmwarnung

6 Oktober Steigende Temperatur meiſt bedeckt Regen
fälle Windig

Metevrologiſche Station zu Halle

2 Oktober 4 OktoberUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 7852 7 758,1
Thermometer Celſius 10,1 7,4Rel Feuchtigkeit e e 842 88Wind a e e 9 s l SSW 2 S 1

Maximum der Temperatur am 3 Oktober 18,9 C
Minimum in der Nacht vom 3 Oktober bis 4 Oktober 6,3 O
Niederſchläge vom 4 Oktober 7 Uhr morgens 2,6 mw

Bericht des Berliner Wetterbureauns
vom 3 Oktober morgens

Memel 762 12 OSO 2 Nebel Swinemünde 757 15 ſtlll
wolkig Hamburg 756 132 NW 1 Regen Borkum 757 125
S 2 bedeckt Berlin 756 16 SSO bededt München 761 155
NW 1 wolkig Wien 759 14 ſtill woltenlos TrieſtPetersburg daparan d 77SW 2 wolkenloß Cort 763 470 W 2 rer h r n 7

Letzte Nachrichten
Lima 3 Okt Der Kongreß beſchloß dem Kabinet wegen

der Angelegenheit des früheren Finanzminiſters Baleunde
ein Tadelgvotum auszuſprechen Es iſt ein neues Kabinet
ebildet in demſelben haben Almenara Präſidium und das
ortefeuille des Handels Osma Auswärtiges Zaizata Jnneres

Villanueva Juſtiz Portalle KriArbeiten uſtiz P e Krieg und Tovar Oeffentliche

Die Wirren in Ching
Der Telegrammwechſel zwiſchen dem Kalſer von

Vordergrund der Srorkeringen ber die chineſiſchen wirren
der maßvolle aber beſtimmt Ton in dem die Note gehalten iſt
hat ſo weit ſich überſehen läßt rückhaltsloſe Zuſtimmung in
den Kabinelten der übrigen Mächte gefunden und wird anch
wie wir im geſtrigen Abendblatt ſchon zum Theil berichteten
von der auswärtigen Preſſe warm anerkannt Der Londoner

Standard ſpricht von der glänzenden Einfachheit ſeiner
Sprache und erklärt es ſei Grund zu der Hoffimng daß
Kaiſer Wilhelms Vorſchlag der Kaiſer von Ching möge nach
Peking zurückkehren anf Grund eines bereits günſtig er
wogenen Arrangements der Mächte erfolgte Daily
News verſichert es ſei kein Zweifel daß die civiliſirte Welt
die Männlichkeit Aufrichtigkelt Würde und Eindringlichkeit der
Erwiderung des Dentſchen Kaiſers ſchätzen werde Daily
Telegraph ſagt Das Konzert der Mächte in Bewegung
zu ſetzen iſt ſchwer genug doch leichter wird es wenn eine
dominirende Figur wie Kaiſer Wilhelm da iſt welche den ſitt
lichen Gefühlen der Menſchheit Stimme verleiht
und mit gezücktem Schwert den Weg weäiſt
Franzöſiſche und ruſſiſche Preßſtimmen liegen zur Stunde noch
nicht vor doch verlautet aus Paris gleich Dentſchland
wollen nunmehr auch andere Mächte dem Kaiſer
Kwangſü ihren Schutz verſprechen ſchon damit es
nicht ansſehe als ob Kwangſü unter deutſchem Protektorat
ſtehe Ueber dieſe kleinliche Eiferſüchtelei kann man ruhig
rn en Jedenfalls ſteht das Eine feſt der dentſchen
egierung kann man obgleich ſie nicht im entfernteſten daran

denken känn ihre Anſprüche auf gebührende Genugthuung
fallen zu laſſen im gegebenen Angenblick Mangel an Entgegen
kommen ſchwerlich vorwerfen

Von dem franzöſiſchen Vermittlungsvorſchlag

bezüglich deſſen v Meldungen durch die Preſſe
ingen iſt wie das B zu erklären in der Lage iſt in
erliner amtlichen Kreiſen nichts bekannt Der

angebliche Jnhalt der Note ſteht augenblicklich gar nicht zur
Diskuſſion vielmehr drehen ſich die internationalen Ver
handlungen gegenwärtig lediglich um die Frage der Auswahl
der Schuldigen Es wird auch auf das Beſtimmteſte in
Abrede geſtellt was ebenfalls behauptet worden war daß der
artige Fragen wie ſie von der angeblichen Deleaſſé ſchen Note
aufgeworfen ſind im mündlichen Verkehr zwiſchen den deutſchen
Staatsmännern und dem Berliner franzöſiſchen Botſchafter be
ſprochen und von Dentſchland gebilligt worden ſind Dem
nach ſtände alſo die bekannte Note des Grafen Bülow noch
im Vordergrunde der gegenwärtigen diplomatiſchen Ver
handlungen und man hat immer noch auf Englands Antwort
zu warten die wie geſtern angekündigt wurde bereits fertig
geſtellt aber in Berlin noch nicht eingegangen iſt

Vom Grafen Walderſee
der wie aus Tientſin gemeldet wird ſehr herzliche Beziehungen
mit den verbündeten Commandeuren hergeſtellt hat liegt heute
die erſte praktiſche Bethätigung ſeines Oberkommandos
vor Das öſterreichiſch ungarlſche Geſchwader Kommando für
Oſtaſien meldet

Jnfolge der Aufforderung des Feld marichalls
Grafen Walderſee wurde die Wegnahme von Schau
hai kwan und Tſchen wan Tao 7 vom Admiralsrathe
am 29 Septeniber beſchloſſen und alles für die Aktion
vorbereitet Vorher wurden engliſche Kriegsſchiffe abgeſandt
um zur Uebevg abe aufzufordern worauf die Chinefen
die Forts und den Platz bedingungslos räumten
Die britiſche Flagge wurde in Schan hai kwan gehißt Alle
Admiralsſchiffe gehen nach Schanhai kwan um auf den Forts
Flaggen zu hiſſen

Maßregeln gegen die Fremdenhafſer
Der chineſiſche Geſandte in Paris übermittelte dem Miniſter

des Aeußern Delcaſſs die Abſchrift eines Telegrammes
welches ihm von Shanghai zugegangen iſt Das Telegramm
enthält den Wortlaut eines kaiſerlichen Dekrets vom
2 Okt durch welches Maßregeln gegen Prinzen und
hohe Beamte angekündigt werden die ſchuldig ſind die
Boxer unterſtützt und die Feindſeligkeiten gegen die Ausländer
begonnen zu haben Man darf ſich zunächſt keinem allzu
großen Optimismus darüber hingeben daß dieſe Maßregeln
auch ausgeführt werden

Ruſtland in der Mandſchurei
Der Petersburger Generalſtab meldet unterm 3 Oktober

General Grodekow erhielt am 19 September vom Verweſer
des Miniſterium des Aeußern ein Telegramm des
Prinzen Tſching mit dem Auftrage daſſelbe dem Gouver
neur der Mandſchurei zuzuſtellen Jn dem Telegramm erklärt
Prinz Tſching daß er bevollmächtigt ſei in Gemeinſchaft mit
dem Kanzler Tſchun Aſchac Unterhandlungen mit den
Mächten einzuleiten und befiehlt dem Gouverneur
z Erleichterung dieſer Unterhandlungen die Feindſelig

keiten einzuſtellen und für den Schutz des Eiſenbahn
Materials Sorge zu tragen Das Telegramm wurde dem
Gouverneur am 24 September durch den Kornet Vaſiliew
überreicht An demſelben Tage beſetzte General Rennenkam
ohne Widerſtand Kirin Die chineſiſchen Soldaten legten dke
Waffen nieder ſo daß man in der Mandſchurei keine
Kriegsereigniſſe mehr erwartet Bodune ergab
ſich am 30 September ohne Widerſtand zu leiſten 1500
Chineſen welche die Waffen ſtreckten werden zu Arbeiten in
Charbin erwartet

Betreffend die Kolonne des Generals Fleiſcher wird ge
meldet Die Kolonne beſtand aus ſechs Bataillonen zehn
Geſchützen und zwei Sotnien verdrängte nach hart
näckigem Kampfe die Truppen des Generals Schujt 6000
Mann mit Artillerie aus der ganzen Reihe der befeſtigten
Ortſchaften und nahm das alte Niutſchwang ein Die
Chineſen flohen nordwärts Auf ruſſiſcher Seite wurden zwei
Offiziere und 18 Mann verwundet Die Chineſen
hatten ſtarke Verluſte eine Fahne deren Träger
getödtet und eine Kanone wurden erbentet

Am hellen Tage unternahm J Artamonow auf Befehl
des Generals Subbotitſch mit zwei Schwadronen Kavallerie
eine Reko en vor dem allgemeinen Vorrücken gegen die
chineſiſche Stellung ſüdlich von Anſchauſchan erknüdete mit
Erfolg die Flanken und das Centrum der Poſition und näherte
ſich auf 300 Schritt dem Feinde welcher ihn mit Gewehr
und Geſchützfeuer ng Es zeigte ſich hlerauf daß die
Chineſen mit 14,000 Mann disciplnirter Truppen und
30 Geſchützen eine ſtarke Poſition einnahmen Ferner wurde

Chjna und dem deutſchen Kaiſer ſteht augenblicklich im
beſtätigt daß die Eiſenbahn überall zerſtört und die Schwellenbracht die Schieuen aber ha ſeien
wegge
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